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Handwerker steigen St. Patricius aufs Dach 
Die aufwendige Konstruktion der Kirche in Heiligenzimmern stellt besondere Herausforderungen an die Spezialisten und ehrenamtlichen Helfer. Bevor das 
Tragwerk saniert wird, muss es abschnittsweise abgebaut werden. 

ROSENFELD-HEILIGENZIM­
MERN. Die Sanierungsarbeiten 
am komplexen Dachtragwerk 
der von 184 7 bis 1850 von Bau­
rat Zobel im neogotischen Stil 
erbauten Pfarrkirche St. Patri­
cius in Heiligenzimmern laufen 
auf Hochtouren. Die Arbeiten 
sollen insgesamt noch rund ein 
Jahr in Anspruch nehmen und 
somit voraussichtlich zum Jah-
• resende 2024 fertiggestellt. 
werden können. 

Am 21. September trafen 
sich die Projektbeteiligten 
nacherfolgter • Baustellenein­
richtung und Dachöffnung an 
der Kirche, um die ~rsten wich­
tigen Schritte der Dachtrag­
werksinstandsetzung abzu­
stimmen. Bei diesem Termin 
wurde deutlich, mit welchen 
Herausforderungen bereits die 
Erbauer der Pfarrkirche in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts kon­
frontiert waren. 

Um das beachtliche Lang­
haus - der Raum, in dem die 
Gemeind.e Platz nimmt - noch 
größer erscheinen zu lassen, 
zog man das Deckengewölbe 
über die Trauflinie, sprich über 
die Mauerkrone, der Außen­
wände hinaus in den Dachraum .. 
hinein. 

Dieser architektoni~che 
Kniff erlaubte mit knapp 13 
Metern eine deutlich höhere 
Bauweise der inneren Raum­
schale, was der Pfarrkirche eine 
festliche Atmosphäre verleiht. 
üblicherweise liegen aufTrauf­
höhe, gespannt von Mauerkro-

, ne zu Mauerkrone, die soge­
nannten Zerrbalken des Dach­
tragwerks. Durch das Eingrei­
fen des Deckengewölbes in den 
Dachraum mussten die Zerr-

Wie ein Spinnennetz aus Metall füllt das Baugerüst den Innenraum von St. Patricius aus. 

balken unterbrochen. ;,_,erden, 
was für die statische Konzep­
tion eine Herausforderung dar­
stellte. 

Zur Umsetzung des Dach­
tragwerks musste eine Konst­
ruktion entwickelt werden, die 
seinerzeit als Prototyp angese­
hen werden kann. Eingebaut 
wurden Streben, Zal1nbalken 
und Eisenteile, die zusammen 
mit dem liegenden Dachstuhl 
ein komplexes Konstruktions­
geflecht ergeben. Dies ist inso-

fern bemerkenswert, da die terer Bauteile und Tragglieder 
Werkmeister seinerzeit nicht weiterentwickelt und somit die 
über moderne Software zur Be- • _ beachtliche freitragende 
rechnung der Statik verfügten. Spannweite des Langhauses 
Das Dachtragwerk der Pfarrkir- erst möglich. 
ehe St. Patricius ist damit ein Die aktuellen Schäden, Aus­
Zeugnis der Zimmermanns- löser für die aufwendige Dach­
kunst zur Zeit der beginnenden tragwerksanierung, wurden 
Industrialisierung um die Mitte durch eindringendes Nieder­
des 19. Jahrhunderts. schlagswasser und daraus re-

Das seit dem 15. Jahrhun" sultierende Fäulnisschäden an 
dert angewandte Prinzip des den Auflagepunkten der Dach­
liegenden Dachstuhls wurde konstruktion verursacht. Durch 
dabei durch das Addieren wei- Schäden an der Dachdeckung 
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und mangelhafte Anschluss­
ausbildungen an den aufge­
henden Staffelgiebeln war über 
längere Zeit Wasser in die kom­
plexe, schwer zugängliche, un­
übersichtliche und schwer zu 
kontrollierende Konstruktion 
eingedrungen. 

Die Konstruktionsteile aus 
Holz, Schmiedeeisen und Stahl 
sind zu komplexen Knoten ver­
bunden, welche zunächst mit 
großem Aufwand auseinander­
gebaut werden müssen, so dass 

im Anschluss der Austausch 
der schadhaften Teile erfolgen 
kann. Die Arbeiten stellen 
höchste Anforderungen an die 
im Umgang mit historischen 
Holzkonstruktionen erfahrene 
ausführende Zimmerei. 

Damit die Reparaturarbei­
ten ausgeführt werden können, • 
muss die Last des Daches über 
eine spezielle Stützkonstruk­
tion abgeleitet we~den. Die 
Raumschale wird dabei an defi­
nierten Punkten mit einer 
Stützkonstruktion durchdrun­
gen und die Dachlasten über 
das spezielle Gerüst auf den 
Kirchenboden abgeleitet. 

Durch diese Umleitung der 
Last des Dachtragwerks werden 
die schadhaften hölzernen 
Knotenpunkte entlastet, damit 
die Reparaturarbeiten erfolgen 
können. Die Vorgehensweise 
wiederholt sich an den unter­
schiedlichen Schadenspunkten 
des Dachstuhls. 

vorgehen verlangt Geduld 

Dabei muss diese Abstützung 
abschnittsweise erfolgen, um 
Verformungen der Holzbautei­
le und Rissbildungen in der 
Raumschale zu vermeiden. Das 
schrittweise Vorgehen erfor­
dert Geduld, ist jedoch zwin­
gende Voraussetzung für die 
erfolgreiche Reparatur ohne 
Folgeschäden. 

Derzeit sind die Zimmerleu­
te an den Abstützungspunkten 
zugange und arbeiten sich 
Schritt für Schritt voran. Ende 
Oktober ist dann ein weiteres 
Treffen der am Projekt B~teilig­
ten geplant;in dessen Rahmen 
bereits erste Arbeitsergebnisse 
besichtigt werden sollen. 


